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Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .
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GagesueUtgKeNerl
Vave «.

^ Karlsruhe , ! 3 Noo . (Pers » nen
Veränderung im indischen Kabinett )
Wie wir hören , strht eine Umbildung der b«
diichen R girrung hinsich' l 'ch der Pers »nen
frage bevor , weil d,e demokratische Partei den
Minister Dietrich aus dem Kabinett zurück -
zirhen w >ll , um seine Arbeitskraft in der de¬
mokratischen LandtagSsraktion zu verwenden
In den der Regierung nah . st. h nden « reii - n
war eL schon längst bekannt , daß Minister
D » ir ch seine Stellung als Außenminister nicht
mehr allzulange beibehalten werde , weil er
sei , e reichen Kenntnisse und Ersnhrungen in
dieser Stellung bei dem sich immer mehr be
schränkenden Geschäftskreise dieses Ministeriums
nicht w ' hr v rwerten konnte Nachdem nun
die dewok at schs LandtagSsraklion durch das
Aarsch - iden der Bbgg Muser , König . Göhring
und Ben . dr h rrfahrene Parlamentarier ver
loren hat . will d e demokratische Parteileitung
durch die stärkere Heranziehung teS Minister -
Dietrich zu den parlamentarischen Arbeiten
einen gewiss n Ausaleich schaffen. Daß Mi¬
nister Dietrich dem Wunsche der Parteileitung
Folge leisten wird , steht außer Frage lieber
die Neudtsetzung des damit freiwerden - en Mc
nisterposten » veilautet noch nichts bestimmter

Karlsruhe . 13 Nov . ( Scharfe
Erlassung der Kartoffelvorräte ) Da
die so drinue » d notwendige Kartoffelversorgung
immer noch körbst unbefriedigend ist und diese
bedaueiliche Taisache zu den schlimmsten Be
sürchrungen Anlaß gibt , hat das Ministerium
des Innen , die Bezirksämter veranlaßt , sofort
anzuordr en, daß das Eigentum an allen nn
Bezirk vorhandenen ablieferungSpfl chtigen Kar¬
toffeln auf den oder die Kommunalverbände
übertragt , wird Gleichzeitig werden die Kar
tcffelerzeuger aufgefoidirt , sofort die z» lie¬
fernden Mengen au- zusondern und an be
stimmten möglichst nahen Tagen an die nächste
Bei ladt stille »u liefern . Durch eine Kommis

Ler Rus des Lebens.
Roman von B . von der Lanke » .

(gortsrtznna )
. Warum ? Nun warum nicht ? Glaubst du

etwa , baß ich mich auf den Othello aufspielen
soll ? Daß ich ihr zeigen soll , ich fürchte einen
anderen und noch dazu Sigismund ! — Sigis¬
mund ! E -n lieber » sonniger Kerl , aber —
weiter ist er doch nichlS Ec würde Asta nie
gefährlich werden , abgesehen davon , daß sie
viel zu stolz ist, um sich auch nur einen halben
Schritt zu vergeben ; abgesehen davon , daß
sie weiß , was sie mir schuldig ist und daß ich
nicht zu Len Männern gehöre , die mit sich
Scherz treiben lasten . Er versteht eS , Asta
«nd uns alle aufzuheitern , und das braucht
man weiß Galt jetzt . Tr wird dich übrigens
bald einmal besuchen , denke ich , er sprach
davon .

"
Sie schüttelte den Kopf . „ Tr wird nicht

lammen — *

„ Du bist kamisch, Senta ! Warum denn
nicht , er ist doch in Berlin oft genug bei dir
gewesen "

„ Wenn auch — daS war etwas anderes "

„ DaS verstehe ich einfach nicht, Kind "
Krau Kirchner erschien und lud zum Früh¬

sion wird sodann eins Nachprüfung vorge -
nomme » Dieser Kommission gehören außer
dem Bürgermeister der betr . Gemeinde ein
nicht in der Gemeinde ansä ' siges Mitglied des
Beznksrais . ferner Sachverständige , die eben
falls aus einer fremden Gemeinde stammen
und im Umkreis der größeren Städte auch
ein Bertreter der Konsumenten an Kar-
«vffeln , d,s bei dieser Nachprüfung nicht ab
gegeben oder verheimlicht werten , werden für
v rfallen erklärt Sollten sich Schwierigkeiten
bei dem Vollzug dieser Anoidnungen ergeben ,
so käme militärische Belegung der betr Ge¬
meinden auf deren Kosten in Frage In den
Uebe>schußbezirken werden die zugunsten des
Kommunalvsrbantes enteianeten Kartoffeln ,
soweit sie den zulässig - n Bedarf des Bezirks
üb >schreiten , der Geichäf kstelle der badischen
Kartoffsloersorgung in Mannheim überwiesen

H Karlsruhe , 13 Noo . Die Polizei
verhaftete den als Schaustellergehilfen auf der
M . sse hier tätigen 23jähr oerh . Schreiner
Wilh Binkele aus Ettlingen , der, ein ehe¬
maliger ZwanqSzögling , zur Zeit der Räte¬
republik in München dort daS Amt eines
„ PlatzmojorS " versah .

Graben b . Karlsruhe , 13 . Nov Hier
wurde eine Abteilung der Karls ruh erBol kS -
wehr mit zwei Maschinengewehren stationiert ,
um gegebenenfalls in jenen Gemeinden der
Haidt ein zugreifen , die ihrer Ablieferungs¬
pflicht hii sichtlich der Kartoffeln nicht Nach¬
kommen

Mannheim , 12 . Nov . Im Hasen¬
gebiet Rh -inau versuchten in einer der letzten
Nächte zahlreiche Männer und Frauen von
Blüht Kohler - diebstähle auszuführen Sie
hatten sich zu diesem Zweck mit Karren , Säk -
ken und « ölben auSgestattet Als die Schutz
mannichaft einschritt , nahmen die Kohle * diebe
ene drohende Haltung ein , sodaß die Schutz
leute mehrere Schreckschüsse abgeben mußten
Daiaushm gelang es , 27 Personen festzu
nthmen

stück ein » das in dem Gartensalon mit den
dunien Tapeten serviert war , die aufs neue
Ferdinands Freude wachriefen . Auch wäbrei d
des Essens trug er mit seinem heiteren Plau
dern am meisten zur Unterhaltung bei und
als bald nachher der Waaen vor fuhr , erklärt
er bestimmt , er wolle in Roseneck bleiben , bei
dem Papagei und dem Hündchen und de,
guten Tante , und der Vater möge nur Dolly -
auch holen .

„ Aber in Ehrenstein ist eS doch viel schöner,
Bubi, " sagte Senta .

Er schüttelte den Kopf .
„ Nein , bei dir ! " Ec ergriff SentaS Hand

und schmiegte sich an ihr Kleid .
„ Ach bewahre , bei Mama ist eS schöner. "
Erneutes Kopfschütteln .
„ Mama weint immer und ist so schwarz

«„gezogen . "
Die Geschwister tauschten einen flüchtigen

Blick.
Als Ferdinand dann endlich nach einigem

Sträuben und zärtlichem Abschiede neben
seinem Vater im Wagen saß , brach er plötz¬
lich in Tränen aus .

„ Meine Blumen , meine vielen Rosen ,
Bubi bittet Blumen — "

Dicke Ti op 'en kollerten über seine Wangen ,
und er streckte verlangend beide Aerrnchen aus .

G Mannheim , 12 . Nov . Eine von
über 3000 Personen besuchte Versammlungder streikenden Angestellten der Me¬
tallindustrie nahm eine Entschließung an,in der sich die Streikenden dahin aussprechen ,den Kampf bis zum endgültigen Siege durch-
zuiechien In dem lauen Verhandeln der Re¬
gierung erblicken die Streikenden eine unnötige
Hmausziehung des Streiks .

-«a Brllingen , 13 Nov Auf Anordnungder Stadtverwaltung fand kürzlich durch einen
Zahnarzt die Untersuchung der Gebisse
der Knaben statt . Die Untersuchung ergab ,daß dre häusliche Zahnpflege ganz im argen
liegt Von 375 Knaben br saßen nur 154 eine
Zahnbürste . Nur ganz wenige Knaben hatten
vollständig gesunde oder wenig kcarke Zähne .
Bei vielen Knaben zwischen 10 und 14 Jahren
waren schon sämtliche Back nzähne gezogenoder so zerstört , daß sie nicht mehr zu er¬
halten sind.

Deutsches gleich.
WTB . Berlin . 12 Noo . Die gestrige

Kabinettssitzung hat sich , wie wir hören, mit
der Ententenote befaßt Eine Kundgebungder Entente wegen Ungültigkeitser¬
klärung der oberschlesischen Gemein -
deratSwahlen liegt bis jetzt nicht vor .Der letzte Zug mit deutschen Truppenteilen
hat Schaulen verlassen .

Berlin , 12 Nov . Generalfeldmarschall
Hin den bürg , der vom parlamentarischen
Untersuchungsausschuß als Zeuge geladen ist,traf heute vormittag 8 b7 Uhr aus Hannover
aus dem Bahnhoie Zoologischer Galten in
Berlin ein . Ludendorff war mit mehreren
anderen Herren zur Begrüßung erschienen.Bei der Aikunit deS Zuge » spielte Musik.Das Publikum , das den Fei binar schall erkannte,begrüßte iha mit sympaihischen Zurufen

WTB Berlin , 12 Noo . Nach «uverläsfizer
Mitteilung wird der Reichskommissar für die
Kohlenverteilung bereits in den allernächsten
lagen angewiesen werden , den ZeitungS -
druckpapieriabriken wonail ch eine M >n-

Senia und Flau Kirchner reichten die
Blumen hinauf . Senta stieg auf den Wagen »
iritt , schloß daS schluchzende Kind an ihrHez ,„nd ihre Tränen fielen auf die schönen roten
Rosen .

„Leb' wohl , mein geliebtes Bübchen — *

„Auf Wiedersehen ! " rief Kollani im Fort -
ahren

Die Zurückbeibende winkte mit der Hand ,aann mit dem Taschentuch und stand vor der
Tür , bis der Wagen um die nächste Wegecke
iuhc . Langsam ging sie am Hause entlang ,durch die kleine , weiße Gitterpforte in den
Garten hinein zu dem Platze , wo sie gesessen.
Ueberall noch Spuren der Beiden , die sie eben
verlassen Im KieS die Abdrücke von den
kleinen Füßen de» Kindes , ein paar Rosen ,die seinen Händchen entfallen waren ; sie bückte
sich , hob sie auf ; ein Aschenbecher , die halbe
Zigarre , die Kollani weggelegt , als sie zum
Frühstück hineingegangen waren , Kleinigkeiten ,von anderen kaum beachtet , für sie , die Ein¬
same . so viel bedeutend ! Sie meinte , noch
daS Lachen und Plappern des Kindes , die
weiche , tiefe Stimme deS Bruders zu hören .

(Fortsetzung folgt .)



destmenge Kohlen zur Verfügung zu stellen .
Außerdem ist bereits darauf hingewirkt
worden, daß bei Beförderung des ZeitungS-
papierS trotz der Verkehrssperre keine Stockung
eintritt - Auch eine Reihe anderer Maßnahmen
find getroffen worden , um im gegenwär¬
tigen Augenblick soweit wie möglich den Pa¬
pier bedarf der Presse zu decken .

WTB . Berlin , 13 Nov . Am Freitag ,
den 14 . November werden Wert - und
Einschreibpakete wieder zur Postbe¬
förderung angenommen ; damit sind alle
Verkehrbeschränkungen im Postbetrieb beseitigt

* Berlin , 13 . Nov - Eine Vollversamm¬
lung der unabhängigen und kommunistischen
Arbeiterräte und Betriebsfunktionäie Groß
Berlins richtete eine radikale Kampfan¬
sage an die Gewerkschaften .

* Königsberg , 13 . N - v Die inter¬
alliierte Kommission für das Balti¬
kum ist hier eingetroffen und hat gestern
ihre erste Sitzung abgehalten Zu einer Be
fprechung in Tilsit sind der StabSchel der
russischen Westarmee u d Führer der selbst
ständigen Detachements eingeladen, denen
hierzu freies Geleit zugesichert ist

* Berlin , 13 . Nov . In Kreise Wies¬
baden wurden in kurzer Zeit einige 100000
Stimmen für eine Erklärung aufgebracht , die
sich gegen die Gründung einer rheini¬
schen Republik ausspricht .

Belgien .
* Brüssel , 12 Nov „ La dernidre Heure"

meldet, daß der belgischen Regierung gestern
das Ergebnis der in Holland angestellten Un¬
tersuchung über den Zwischenfall von
BreSkenS , wo die belgische Fahne
verbrannt wurde , zugegangen sei. DaS
Blatt hebt hervor , daß der gemeldete Vorfall
wirklich den Tatsachen entspreche, die belgische
Regierung werde deshalb eine Rote an Hol¬
land richten , in der eine Ausklärung , ge¬
gebenenfalls eine Genugtuung verlangt werde.
DaS Blatt lügt hinzu , daß die holländische
Regierung ihrerseits eine Untersuchung ange¬
ordnet habe und daß man annrhmen darf ,
daß die holländische R gierung angesichts der
Tragweite der Tatsachen die nötige Entschul¬
digung und Genugtuung leisten wird.

Italien .
Neapel , 1l . Nov (Srefoni ) Der

Tunnel zwischen Neapel und Fuorig -
roita »st in der Mitte eingestürzt ES
sind keine Opfer zu dekagen.

England.
* London , 13 Nov Durch Beschluß

der a und a Mächte ist Sil Oweb zum
Verwalter Danzigs ernannt worden dis
zur Ernennung eines Ooeikomm ssärs durch
den Völkerbund .

Amerika .
Centralia ( >m Staate Washington), 13.

Nov Als bei einer vorgtstern zur Erin¬
nerung an den Abschluß des Waffen¬
stillstandes veranstalteten Parade die
Teilnehmer an der Industriearbeiterhalls vor-
beizvgen, feuerten Leute , die angeblich Mit¬
glieder d r Vereinigung Industriearbeiter
der Welt sind, auf die Borüberziehenden. 4
frühere Soldaten wurden aeiöiet , 2 -ött 'ck und '

mehrers andere mehr oder weniger schwer
verletzt . Tin Mann , der angeblich auf den
Zug gefeuert hatte, wurde auf der über den
Fluß führenden Brücke gehängt, 8 verdächtige
sind verhaftet worden.

« Amsterdam,13 Nov . „Daily Chronicle "
meldet aus Cork , daß er dort zwischen Sol¬
daten und Bürgern zu Straßen kämpfen
gekommen ist, die 3 Stunden dauerten und
bei denen zahlreiche Personen verwundet
wurden.

Bericht über die am letzt Donnerstagstattgefnndene
Bürgerausschußsitzung.

(Schluß)
Gemeinderat Kälber (U .SP .) findet de« Preis

S ^ pro qm für argemeflen und weist auf die Bor¬
teile hin, die die Industrie der Stadt bringt

(Zuruf au» den Reihen der deutschnarionalenFrak¬tion : „Schulden hat sie un» gebracht !" ) . Redner ist
der Ansicht , man sollte der Industrie unentgeltlich
Gelände zur Beifügung stellen , um sie zur Anstedlung
zu veranlassen und Arbeitsmöglichkeitzu schaffen ; man
solle bedenken , daß die hiestqe Industrie die Hälfteder Einnahmen de < StadtkäckelS aus bringe Dem¬
gegenüber ertöne aus den Reihen der deutschnationalen
Fraktion der Ruf : „Und die Armenunterstützung, die
die Industrie gebracht hat ?" —

B .AM . Steinbrunn : Die Armenunterstützung
beziehen nicht allein Arbeiter sondern auch Bürger !

B .AM Meßner (Demokr. ) Man dürfe nicht
die Frage aufwerfen, wieviel da» Gelände im freien
Wettbewerb kosten würde ; die heutige Schuldenlast zu
tilgen, gibt es nur rin Mittel : Herbe-ziehm g von In -
dustrie, bekommen wir keine neuen Industriebetriebe
hierher , so verarmen wir , weil die großen steuerkräf.
tigen Kapitalvermögen fehlen ES wäre auch falsch,Von dem Snrndsatz auSzugchen, wa » trägt da» Ge-
lände in landwirtschaftlicher Hinsicht .

B . AM . König : Die Gemeinde dais mit ihremGelände keinen Wucher treiben ; empfiehlt die An¬
nahme der Borlage .

Gemcinderat Re sch (Deutschnat Frakt ) verwahrt
sich gegen den Borwurs der Rückschrittlichkeit, ebenso
dagegen, daß er, viele Jahre selbst Arbeiter , ein Feindder Arbeiter sei Beamte und Arbeiter hätten soeben
wieder eine Wohltat empfangen. Tag für Tag kom
men an die Stadt neue Anforderungen, alle - steigt
rapid , die Ausgaben in» Ungemessene ; diesen müssenaber naturgemäß entsprechende Einnahmen gegenüber¬
stehen , sonst verarmen wir und treiben dem wirt¬
schaftlichen Ruin , dem Bankerott zu . 5 «ck pro qm
zu zahlen ist süc ekklen gütsiluierten Fabrikanten nochein Schnapsgeld . Ter Fabrikant will Grund und
Boden und auch Arbeitskräfte billiger — zu seinen
Gunsten ; aus der einen Seite sollen der Stadt stets
g ' ößere Lasten aufgebürdet werden, aus der anderen
verschleudert st - wertvolle» Gr ünde . ES wäre ange-
sicht» unserer jitzigen , traurigen , wirtschaftlichenLage
besser , die La dwirtschast zu pflegen , das Gelände
sür sie vorzubehalten , a!S der Industrie entgegen-
zukommen

Gemen berat Weber wendet sich gegen die TuS-
sührungen s . ines Kollegen Resch Der Mehraufwand
im städtischen Wirtschaftsleben ist nicht aufs Konto
der Jnduftr e zu setzen , sondern eine Folge de» un
glückseligen Krieges und der dadurch bedingten Unter¬
stützungen . Er wolle den Fabrikanten hier kein Lob-
lied singen ; ollem die Gerechtigkeit erfordere, anzucr
kennen , daß die Industrie hier am Ort während des
Krieges durch Unterstützung der Arbeiterfamilien un¬
geheuere Summen aus sich genommen und die Geinrinde-
kasse dadurch entlastet habe Sie hätte auch anders
handeln und der Stadt diese Unterstützungenzuschieben
können Wenn die Industrien sür ein Gemeindewesen
wirklich so unrentabel seien, sei doch merkwürdig, wie
krampshaft ost sich andere Städte bemühen, Fabriken
zur Ansiedlung auf ihrem Grund und Boden zu ver-
anlassen! Die Firma Biber sei solid und bezahle ihre
Arbeiter gut Wenn man die jetzt geltenden wahn-
sinnig hohen Pachipreise zugrunde lege , sei der Pnis .
pro qm 3 sittlich zu nieder ; der Katzenjammer
aber betr Ser unsinnig in die Höhe getriebenen Pacht-
Preise werde nicht auSblkiben Und mit einer anderen
Sache, d e hier «n gewissen Kreisen lttd-r aano und

Amtliche Betaanlmachttnge«.

Bekanntmachung
über die Rückgabe von Gegenständen , die aus
den von deutschen Truppen besetzt gewesenen

Gebieten stammen .
Die Waffenstillstandsvereinbarungenverpflichten

Deutschland bekanntlich zur Rückgabe bestimmter
Alten von Gegenständen , wie Gelder, Wertpapiere,
Kuirsrgegenstande . Maschinen u s w , die aus den
von deutschen Truppen besetzten Gebieten nach
Deutschland verbracht worden sind. Der Artikel 238
des Friedensvertrages dehnt diese Verpflichtung
auf Gegenstände aller Art aus , die aus den besetzten
Gebieten fortgenommen oder daselbst beschlagnahmt
»der sequestriert worden sind und auf deutschem
Gebiet sestgestellt werden können Das Verfahren
soll von dem im Friedensvertrag vorgeseheneil
WiedergutmachungsauSschußbestimmt werden: bis
zur Einführung dieses Verfahrens soll die Rückgabe
«ach Maßgabe der Waffenstillstandsvereinbarungen
fortgesetzt werden

Die hiernach zu bewirkende Restitutio« ist von

der deutschen Waffen stillstandskom Mission bereit
in großem Umfange durchgeführt worden . Es liegaber im deutschen Interesse , sie mit möglichste
Betchleuntgung zu Ende zu bringen, und zwar auc
insoweit, als die Verpflichtungzur Rückgabe an sic
erst mit dem Inkrafttreten des Friedensvertrage
begründet wird . Die Rückgabe von Tieren und Mc
schrnen erfolgt in einem bereits geregelten bi
sonderen Verfahren. Es handelt sich nunmehr darun
auch die Rücklieferung beweglicher Sachen andere
Art , wie namentlich die Rücklieferung von Haus
einrichtungsgegenständen, Kunstgegenstanden . Werl
papieren und Geldern , möglichst zu beschleuniget
Personen , die im Besitz solcher Sachen sind, die sic
aber aus irgend einem Grunde im Zweifel darübe
befinden , ob sie gegebenenfalls den rechtswirksame
Erwerb des Eigentums einwandfrei Nachweise
können , und die deshalb auf die Erörterung de
Frage einer etwaigen Entschädigung verzichtewollen , werden zur Vermeidung späterer Weite ,
ungen und Unannehmlichkeiten gut tun , die als
baldige Rückgabe der Sachen zu ermöglichen . A
dre Beteiligten ergeht demnach folgende dringend
Aufforderung:

gäbe sei, mit dem Rufe betr . „Reingschlupste " sollte
man endlich einmal auch aushöien , eS sei die» weder
schön, noch vernünftig , noch zeitgemäß.

BA .M . Frohmüller (M Soz . ' . Die Firm »
Biber stelle über SO Ma n ein , vie Hälfte davon seien
Arbeitslose ; dar sei doch ein Vorteil sür die Stadt .

BNM . Krauß (M . Joz ) . ES gebe rin Kapitel
mit der Ueberschrift : Ausnutzung der Arbeiter se'tenS
der Industrie ; ein andere» laut « neuerdcng» : Aal »
savgmrg der Arbeiter durch di - Gemüsegärtner. (Prv -
test aus den Reihen der deutschnat . Fraktion . !

Gemeinderat Ein der mann cUZP . i Die k»»-
servative Partei mache hier eine SbaaiSaktion daran »,
daß die Gemeindeverwaltung der Fama Biber »ar
S, anstatt 5 gefordert have. DaS set ein wahrhaft
kleinlicher Standpunkt ; auch mache sie grltead, da»
Gelände sollte der . Landwirtschaft erhalten bleibe » ;
man betone auch zuweilen den christlichen Standpunkt .
Wo bleibe denq die allgemeine Räch lenliebe, wnm
die hiesigen eingesessenen Bürger ihr Almend an An «,
wärtigr verpachten. Es sei iraurig , immer und i« » r»
wieder einen Gegensatz zwischen Eingeborenen und
„Reingeschlupften" zu kvnstruieren. Ebenso : Ist e»
nicht unchristlich , immer und immer wieder von A»
menuntersttttzlmg zu resen Ist es nicht unedel, » eu»
diesen Armen bei jeder Gelegenheit die Unterstätzaag
vorgerupst wird ?

B .AM . Müller ( N .-Joz ) stellt fest, daß » l«
Bürger hier von der Industrie doppelten Rotzen Hält-
ten : sie verkaufen den Arbeitern ihr Gemüse zu hoh»»
Preisen und ihre Söhne und Töchter schicken sie aas
die Büros .

B . A . M. Edel wendet sich gegen Gemeinderat
Kinder mann In diesem Saale gebe e< keine konser¬
vative Fraktion ; seine ffartei zähle unter ihre« Mit¬
gliedern gute Demokraten ; er möge seine Partei bei«
richtigen Namen rufen , vie Mahnung Sinberm »««»,
christliche Gesinnung zu üben, sei ebenso deplaziert u«d
lehn« er ab.

Bürgermeister Dr . gier au betont im Schlußwovt,
daß die Stadt in ihrem Interesse bemüht sein « äff«,
Industrien hierherzub - kommen Der Ausdruck , R«t»-
geichlupfte " und als Gegensatz „Eingeborener Bürger '
sollte nicht mehr Vorkommen . Betr Ichuldenwirtschast
verweise er daraus , daß e« werbende Schulden uvd
reine Schutzen gebe ; ersteren stehe ein Gegenwert
gegenüber, letzteren nicht Wenn die Stadt sich gnö »
tigt sah , Schulden der zweiten Alt zu machen , sÄ
daran a cht etwa eine finanzielle Mißwiri schuft der
Stadlverwaltung schütz, sondern, wie allen bekannt
ist, der Krieg , die KrregSnot

Innerhalb der Krugsjabre stieg die Schuld der
Stavt von 4 Millionen auf 6 S M Uionen

Die Borla e wurde nach dieser er regier« Debatte
gegen die Stimmen der deutsch-nationalen Bolkspaccri
angenommen

Borlage 11 : G - ländeumlezung
BAM . WackerShauser verlangt , daß de» zwei

Arbeitern , die ihre A -. cker verlieren, zwei gleichwert»e,
gedüngte zur Verfügung gestellt werden, wa» vom
Vorsitzenden zugesagt wird

Borlage 12 : Erhöhung der Garpreise Me
weitere Steigerung der Kohlenpreise pro Tonne v«N
S7 ^ auf 120 der Auiivand sür die Beschaffung »,
zulage derGaSarbeiter , Mehraufwand sürSaSmeffer u»d
verschiedene Betriebsmaterialien erwidern einen uit-
gedeckteu Mehraufwand von 24000 ^ck, der durch
Erhöhung de» GaSpreiseS aus 50 ^ pro eb« »' deckt
werden maß . Gasdnettor Fleisch gibt die nvlw»»-
digen fachlichen Erläuterungen betr . Kohlennvt Not¬
wendigkeit des Neubaues von Oefen , Dringlichkeit der
Arbeiten ohne vorh -rige Genehmigung des Bürger -
auSschuffe» (Ohne Debatte einstimmig genehmigt )

Frau Kirchgeßner (U SP ) wünscht in Rücksicht
auf die Schulzeit die Verlegung der Gassperre aas
V« Stunde später.

Bürgermeister Dr Zierau weist darauf hi» , daß
sich nach dieser Richtung hin die Interessen kreuzen
und eS sehr schwer sei, allen Forderungen und Küs¬
schen zu entsprechen . Immerhin sei Lurlach betr .
Gasversorgung noch bester daran wie Karlsruhe

GaSdiiektor Fleisch : Er habe dis Gas -perie «ach
Vorheriger Rücksprache mit dem Boltsschuirrktorat s»
anzeordnet , wenn die Kodlenkalamität so andauer«.
sei die völlige Stillegung des GaswttkS rur noch eme
Frage weniger Tage.

Schluß der Debatte einige Minute»
vor '/, lO Uhr.

1 . Wer Gegenstände der bezeichneten Art (mit
Ausnahme von Tieren und Maschinen besitzt , wirb
aufgesordert, diese Gegenstände bis zum 15. De¬
zember 1019 an die

Deutsche Restimtionsstelle in Frankfurt a .
Gutteutstraße 8, abzuliefern. Tie Stelle ist mit der
Rückführung der Sachen nach Frank »eich und Belgien
beauftragt .

2 . Bei der Ablieferung sind der Restiturious-
stelle zur Durchführung der Rücklieferung , soweit
möglich mitzuteilen:

») Ort und Zeit der Inbesitznahme,
d) der Name des frühere» Besitzers oder , faß »

der Name nicht bekannt ist.
>) alle Umstände , di : zur Ermittlung des früheren

Besitzers dienen können .
3 . Die Ablieferung kann ohne Angabe des Na¬

mens der abliefernden Person erfolgen . Die An¬
gabe des Namens ist aber wegen der etwa nvt-
wendigen Rückfragen dringend erwünscht . Die mit
der Restitution beanstragten Stellen werde » hin¬
sichtlich der Namen der abliefrrnden Prrsonen jirr
Verschwiegenheit verpflichtet.
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4. Ueber die Ablieferung der Gegenstände istvon der Restitutionsstelle auf Wnnfch eine Beschei¬
nigung auszustellen.

5. Wegen näherer Einzelheiten wird von der
Restitutionsstelle Auskunft erteilt

Berlin , den 6. September 1919.
Auswärtige » Stink Friedensabtcilung .

gez . Simson .
Bekanntmachung.
(Vom 8 . November 1919 .)

Höchstpreise für Schweinefleisch betr .
(Staatsanzeiger Nr . 261.)

Jn Abänderung von Ziffer 5 unserer Bekannt¬
machung vom 25. Juni 1919 , Höchstpreise für Fleisch,
Wurst und sonstige Fleischwaren betr . (Staats¬
anzeiger Nr . 146 ) wird ans Grund des Höchftpreis -
aesetzes vom 4 August 1914 in der Fassung vom
17. Dezember 1914 , 21 Januar 1915 und 22. März
1917 (Reichsgesetzblatt 1914 Seite 339, 516. 1915
Seite 25, 1917 Seite 353 ) sowie auf Grnud der
Vundesratsverordnung vom 8 Mai 1918 gegen
Preistreiberei (Reichsgesetzblatt Seite 395) folgendes
Bestimmt:

1 Sofern nicht vom Kommunalverband in An-
Wendung der Bestimmungen unter Ziffer >1 der ein¬
gangs genannten Bl kanntmachung anderePreissätze
« stgesetzt werden, dürfen die Höchstpreise bei der
Abgabe der Ware an de » Verbraucher für ei»
Pfund nicht überschreite « :

bei Schweinefleisch :
» ) kür alle Stücke mit Knochenbeigabe ,

die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 20 vom Hundert des
Fleischgewichts nickt überschreite »darf 2.60 ^

s) für ansgcbeinte Stücke ohne Knochen¬
beigabe 3,10 ,

«) für gesalzenes (gepökeltes ) Fleisch 2,80 ,
4) für geräuchertes Fleisch 3,20 .
«1 für frisches ( rohes) Schweinefett 3.10

für ausgelassenes Schweinefett 3.70 „
E) für frischen Speck 3.10 .für gesalzenen Speck 3,40 „

für geräucherten Speck 3M ,
k) für Schink >n

roh im ganzen 3.80 „
roh im Aufschnitt (ohne Schwarte) 4,50 ,
gekocht im ganzen oder im Auf¬

schnitte (ohne Schwarte ) 4Z0 „
2. Die Fleischversorgungsstelle ist ermächtigt, für

das Fleisch von Schweinen, die auf Grund von
Mästungsverträgen sm die allgemeine Versorgung

chergestellt worden sind, den tatsächlichen Ge-
chungskosten ernsprecheude höhere Preiesätze zu
stimmen und für die Art der Abgabe des Fleisches

«n die Verbraucher besondere Bedingungen vorzu¬
schreiben

3 Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage
Bcr Verkündung in Kraft

Karlsruhe , den 8. November 1919.
Ministerium des Innern :

_ Remnrele _ Brau » .
i > Kornmmmlverdand Durlach -Land.

Höchstpreise lür Schweinefleisch.
Wir machen ans die Bekanntmachung obigen

Betreffs vom 8 November 1919 im Staatsanzeiger
Rr . 261 und im heutigen Durlacher Wochenblatt
Besonders ausmerkiam

Hiernach ist in unserem Hest über die Regelung
Ber Fleischversorgung im Kommnnalverband Dur -
lach - Land auf Seite 24 die Ziffer 5 entsprechend
«bzuändern.

Dur lach , den 12 . November 1919 .
Der Borsitzende :

l> . May » .

"
MklSlS

Der zweite Nachtrag znm Voranschlag für das
Jahr 1919 liegt vom

Freitag , de« 14 . ds . Mts . ab 8 Tage lärm
auf dem Rathaus — Zimmer Nr 2 — zur Ein¬
sicht aller Beteiligten auf. Etwaige Einwendungen
sind dem Gemeinderat schriftlich zu übergeben.

Durlach , den 13 . November 1919.
_ D« r _

Iteisch -Ausgave .
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwarev

in den Metzgerlüde, an vre in den Kunden¬
listen eingetragenen Familst » findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger BSHler :
Freitag , den 14. November dB . JA.

nachmittag « vo« 1 - 5 Uhr an die Familien
mit de» A fr' gkstaber st d ;S mit I ,
Samstag , de« 15 November ds I »

vormittags vo« S —12 Uhr a . die Familien
mir dtir Äusan^ ebuitstavrl - ^ bis mn

«achmittags vo« 1 - 5 Uhr an die Familie ,
m« der» « r fangsbvchstaben st lrS mit st

11 Bei den Metzger» Brecht . Bnll . Burr .
Gst Feser Friedrich . Krsrr K » rl .
Gried . Kn » ff « « » v . Knecht , Ernst
Löffel . Hrr » an « Löffel und Her -
Wan » Siegrist :

Samstag , den 15 November ds. As.
vormittags vo« S —12 Uhr an die Familie»

wn der- Snsangsbuchstabsn i . bis mit I ,
«achmittags vo« 1- 5 Uhr an die Familie ,

w» dev v sangsduchstaben st bis mit st .
Dir bei M tzg- r« ristrr Kleorrt ri«grschiiebe«en

Fanistien ertzatten ihr Fleisch wie dishrr t» der -
f- »drn M tz»»rei. » vfrldtz da» selbe jrdvq durch den
M . tzter Karl Bull »urgrtzaur« » ird.

wir bitten die Einwohnerschaft dringend ,
sich zur Erleichterung des VerkaussgeschüsteSau
die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an dev
genannten Verkamsiasen auf den Kopf ihrer
Kundschaft 150 Gramm Fleisch abzugeben
Kinder vom vollendeten 2 . ins v . Lebensjahr,
»oben Anspruch auf die Halste

Durlach , den 13 November 1819 .
Asmmunalversank »

Mikchversorgung.
Magermilch erhalten morgen (Freitag ) folgende

Milchausgabestellen:
Biirck , Äuerstraße,
Wettach und Dürr , Friedrichschule , und
Eisrnbahnkautine.

Ausgabezeit in den Geschäften von - 1t bis
12 Uhr.

Durlach , den 13 . November 1919
Dtlek Ot -eSit

MHWl! ! g»» UlllltWWlIII
In Vollzug des Gemeinderatsbeschluffes vom

M . Oktober ds Js . wird verfügt : j
1 . Sämtliche z Zr . im Lauf befindliche ärztliche '

Bescheiniguttgeu , auf die Milch bezogen wird, i
werden aicf den 17 . November ds . Js . für
kraftlos erklärr.

2. Gesuche nur Neuzuweisung von Milch muffenim Laufe der nächsten Woche unter Vorlage
von neuen ärztlichen Attesten gestellt werden .3 . Die Inhaber voir neuen Zeugnisse» , soweit
sie nickt bettlägerig krank sind , habe» die
Zeugnisse persönlich dem mit der Prüfung
betrauten Bezirksarzt , Herrn MedizinalratDr . Geher, abzugeben .

4 . Zur Empfangnahme der Zeugnisse wird sich
der in Ziffer 3 genannte Arzt von , nächste»
Montag ab bis auf weiteres jeden Nach¬
mittag von v»3—5 Uhr in dem ihm zur Ver¬
fügung gestellte» Zimmer der Gewerbeschule ,Eingang rechts 1 Stock , aushalten.5. Für die bettlägerigen Kranke » sind dir Zeug¬
nisse durch einen Beauftragten der Familie
abzuaeüen , der in der Lage ist, dem Bezirks¬
arzt über die Krankheit näheren Aufschluß zu
geben . Der Arzt wird sich auch in diesem
Falle die Nachprüfung durch Besuch des
Kranken Vorbehalten .

Die Kosten für die Neuausstellung der außer
Kraft erklärten derzeitigen Zengniffe werden bei
vorliegenderBedürftigkeit auf Antrag auf die Stadt
übernommen Voraussetzung ist dabei allerdings,baß der gestellte Antrag aus Milchznweisnng von
Ber Kommission auch für begründet erachtet wurde.Diirl « ch , den 13 . November ISIS .Ser Sesirindrrat .

Oesfentliche Versteigerung .
s «n,»tag , den 1 ». r Mt » . , vormittags 9 Uhrwerden zu vurtach , <SrStziug « . ftratz « 23 imHintergebäude — Eingang Werderftr . — ans einemNachlaß gegen Barzahlung öffentlich versteigert:3 Bette» , 2 Schränke . 1 Sofa . 2 Nachttische , 1

Eckschrauk, 2 Kommoden , 1 Waschtisch , 1 Spiegel,verschieoene Tische und Stühle , 2 Hängelampen , I
Schirmständer, 1 Kochherd, 1 Küchenschrank. 1 Schaft,1 Beerenpreffe und sonst verschiedenes .

Durlach , den 11. November 1919.
Laier , Waisenrat.

Aufgebot.

WliimrzM
Die bei S . Ngchmann eingetragenen Kunden

vo» Nr . 201 —500 erhalten morgen vormittag von
8—12 Uhr ab Lager Pnuzstraße 2 Ztr . Brennstoff

Dnrlach , den 13 November 1919 .
_ ÖrtSkohlenstclle ._ _

MdWeSWklchDUiich.
Wir nehme » Zeichnungen ans die

« W 8W-MiM« l«W
kostenfrei eutgegen .

Schluß der Zeichnung 3. Dezember ds . Js .

_ Die Verwaltung.
Slädt . Arbeitsam « Lnr . ack, Rathaus 3 Sl

Angeboten : Maschiucnjchloffer . Kaufleute, Hilfs¬
arbeiter . sowie Mechaniker - und Elektro - Lehrlinge.

Gesucht : Möbelschremer, Zimmertente , Kitter ,Glaser, Ofensetzer. Schneider, Elektromonteure. Kessel¬
schmiede , Maschinenarbcitcr für Holz , Bürstenein-
zieherinnen. Dienst- uildKüchenmädchen , Waschfrauen .

Gv . Kirchensteuer.
Wer das Gemahutwerdeu und die Gefahr der

Betreibung vermeiden will, beeile sich , seine Kirchen¬
steuer zu bezahlen

Dnrlach , den 13 . November 1919.
_ Ev UirÄenstcnererhebcrstellc ._

Weiße Rüben,
vom Käufer zu ernten , hat abzugeben

Hofgut Hohenwettersbach .

Die Erben der verstorbene» AugustWilhelmEnderle Eheleute in Berghansen haben be¬
antragt , das abhandengekommeneSparbuch Nr . 1W8mit einem Guthaben von 4798 Mk. 14 Pfg . fürkraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten Sparbuchs wirs
hiermit aufgesordert. solches innerhalb eines Monats ,von der erfolgten Einrückung an gerechnet . bei der
diesseitigen Sparkasse vorznlegen , widrigenfallsdem Antrag stattgegeden und die Kraftloserklärun -erfolgen wird.

Berghause « , den 11 November 1919.
Der BerwaltungSrat :

_ Wagner . Huber » Rechner._

Jagd Verpachtung.
Am Samstag , den 15 . Ro¬

xi'^- vember ISIS , vormittags 11
Uhr , läßt die Stadt Ettlingenim Rathaust Zimmer Nr . 13 —
Großer Saal — die Ausübungder Jagd ans ihrer Gemarkung
auf die Dauer von 6 Jahren —

vom 1 . Februar 1920 bis 31 Januar 1926 — öffent¬
lich verpachten

Das Jagdgebiet ist in 4 Distrikte eingeteilt ; es
nmfasien :

Jagddistrikt l 220 im Feld und 667 k» Wald.
' N ^ ^ "
„ II 492 1m „ „ 75 b» „
, IV 250 k» . , 390 l>» „Der Entwurf des Jagdpachtvertrags nebst Be¬

schreibung liegt zur Einsicht auf dem Rathanse —
Zimmer Nr . 10 — auf.

Als Bieter werden nur solche Personen zuge»
lassen, welche sich im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden oder durch ein schriftliches Zeugnis der zu¬ständigen Behörde (Bezirksamt ) Nachweisen, daß
gegen die Erteilung des Jagdpaffes Bedenken nicht
bestehen.

Ettlingen , den 23 . Oktober 1919.
Gemeinderat :

_ _ Bürgerme istcr Hnegel . _

8 . Wvtck Iivtztzsriis

Molllus - kiilinsjtzi' s
in I^ ndni-Iin ^oii.

AetMß dZM W 20 . ll . 21 . Mv .1919.
( ie >vjnn1vilMa1 brn -

1 kauplgev . Nk . 60 000
20 000
IQ 000

L000 u z »V .
0,- igill»! Kos» io jsssr vsrssncksl iscl . ?vrta

^llLö Sovlualists rum kiEjjjv ro» kltc. 3 . Zg nag u -nsa
kkrebnsdL«

kjsmblltg - kilbsole .
(1,i »i« virö jsäsm Lssi - iisr aosulgeiorasrl üder : ^ -ä«.)

«Mt,

Mv ksiMO
unserer Nahrungsmittelvorräte , die Ratte » . M i -tseund anderes Ungeziefer

bei Gebrauch uleiner absolut wirkende !! Ver-
tilgungs mittel .

Osutra! vrsgsritz ?Lu1 Vü « )!
Hauptstraße 74 .

"

verkaufen
l Waschkorb , auch für
Baby geeignet . 1 Tabaks¬
pfeife und Welfchkorn .
Zu erfragen im Verlag

MdlMAker hflü
wenn auch repuramr -
bednrftig . zu kaufe» ge¬
sucht Angebote nuler
Nr . lL 6 an den Verlag.
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. WWe . Mttttlilloillüllm . irm » Mi
Bedürfti !

sowie besonders
S >

ge Kriegereltern, Ariegerwitwe « mit Kinder», Vollwaisen , alleinstehende Kriegerwitwen , welche arbeitsunfähig o
schlecht gestellte Kriegsbeschädigte erhallen nach Verfügung der Reichsregieruug eine vom 1 Okt 1919 bis 1 . Mä

oder über 50 Jahie alt sinh ,
_ _ _ .. ärz 1920 laufende monatliche

Zulage von 20 bezw . 25 auf Antrag . — Wir sind von Seiten der öül .
"
Kriegsbesch, und Hinterbliebenenfürsorge angewiesen , Anträge unserer Mitglieder

entgegenzunehme» — Solche , die Verhältnisse schildernde Anträge werde» längsten» bis 16. November bei den Kameraden Ch Theurer , Killisfrldstraße 4,
Max Leuzinger. Spitalstraße I , Frau Paul , Auerstraße 9 und Fra « Meier . Hauptstraße 47, 2. Stock, entgegengenommen .

Reichsbund der ttrieasbeschädigien . Kriegsteilnehmer u. Kriegshinterbliebenen . (Ortsgruppe Durlach >

1
'
oäk8 - ^ ü2kjg8 .

^ Gott dem Allmächtigen hat e»
^ . gefalle« , unser liebes Kind

Meta
D in dir Schar seiner Engel abzn-
^ rufen

Die tiefbetrübten Eltern :
Aohavn Menscher Wh Fm.

Durlach , den 12 . November 1919.
Die Beerdigung findet Freitag vor¬

mittag ll Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt.

laäbS - ^ VZsjgs .

Verwandten und Freunden die schmerz¬
liche Nachricht, daß gestern mittag l Uhr
unsere liebe Mutter und Großmutter

Juliana Kkenert
g«b.

im Alter von 69 Jahren nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden von
uns geschieden ist.

Wolfartsweier , 13 . Nov . 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Ludwig , Karlsruhe
, Karl Klcncrt . Wolfartsweier .
„ Jakob KlenerL , Ettli,grn .
. Julius Klenert , Wolfartsweier .
Beerdigung Freilag nachm . 3 Uhr.

»

lMWWM
für kunstvolles »der unsichtbares
Einwebeu « . Stopfe « von Riste»
Brandlöchern , Mottenfraß re . an

Herre« . ml) ZkMkvklkirrerv
Gardine « , Schirmen , MützenlPanama )

Teppichen « sw.
Abgetretene Teppiche werden wie neu.

Sammelstcüe Durlach :
Gfrstuger . Lasrltorßr 12 s.

Tanksagimq.
Für die mir bewiesene herzliche Teil¬

nahme an dem uns betroffene » schweren
Verluste sage ich herzliche » Dank

,z » icd » «ch Jtre « ud Kind
Durlach , den 13. November 1919 .

R !Avkl jkNWvri kdkM AlkgsgkiMglvkk
Ortsgruppe Dnrlaiü

Freitag , den 1 » . November , abends 7 "- Nbr,
Versammlung in der Wirtschaft zum Krokodil

Mirteilungen über die Haltung der Franzosen
zur Freigabe unserer Kameraden

Erscheinen aller ist Pflichtsache.
_ Der Vorsitzende .

Keie Tlmersktzssl
Durlach .

Spiokabteilung
Freitag , den 14. No » .,

abends ' . »3 Uhr
Spieler Versammlung

im goldene» Löwen
Sämtliche Spieler haben
zu erscheinen .

Samstag , de« 15 Nov .
findet im Lokal ( Gasthaus
zum Lamm », abends 7 Uhr

mit Tanz statt , wozu
sämtlicher Turner und
Spieler freundlichst ein¬
geladen sind

Der Spielausschnß .

MWWlM
vurkactz

UMie ! -G G KöeLs
r .i 1» 1 l> i itr «- « p^eisk-» elngeksutt ,

»ins eingetregeii
ZK .z » le - t -z LLv » fr - kcrZ « i,rxn «

Lsrliiink « ViUlSlmLtr . S4, 1 ^e.

Em sehrschön Puppcu -
Taie : serviee , sowie kl .
Kaffceservrce abzngebeu

Errl ingerstr 19 . l Sr .
""

Junger Manu sacht
guten Mittags - uud
AdeuVtisch Angebote
unter Nr . 1231 an den
Verlag d ieses Blattes .
Msbl . Zimmer

mit und oha : Pensum
gesucht Angebote unter
Nr 1235 an den Verlag

Arbeiter in den mittl .
Jahren sucht
möb! . Zimmer

mit Kost . Angeb nnt .
Nr . 1227 au den Verlag .

Wl NW . Wim
sofort zu vermieten
_ Lammstraße 30.

Gesucht ein
hjijEk M 'kMDtt

Palmaienstr ' ße 4 .

Sams : ,. » , io Novemb .,
abends Ukr

M«NM
im Lokal

Die Wichtigkeit der
Tagesordnung erfordert
vollzäbliges Erscheinen
aller Mitglieder

>_ Der Vorstand .

jMrlMl Whg !) .

M .WmisiW ?
'

j Sonntag , den 16 Nov .,
nachmittags 4 llhr

! ? U2U« !8 » tl < ttl1vg
! ans dem Schlößle , wozu
iwir unsere Mitglieder
nebst Familienangehörig .
sportfreundl . einladcn .
_ Der Vorstand

Obstbau - Zmitt
Dorisch .

Die Obstbännis könuen
am Freitag abend S Uhr
in der alten Töchterschule
abgeholt werden. _Motorrad
gleich welche Marke,
wenn auch reparatirr -

! bedürftig Angeb . unter
Nr . 1237 an d-», Versag.

rourl8tell -Verein
. vis kksiusirpllväs "

(Ortsgruppe Durlach).
Am Freitag , 14 Nov ,

abends 7 Uhr beginnend
im Saale zur „Blume "

, ,
u am Sonntag . 16. Nov ,
abends 6 Uhr beginnend,
im Saale z . „Steruen "
in Aue

8 chtMkk'Ls t' llS
von Gen . Kadner , Karls¬
ruhe. Thema : Durchs
Badnerland .

Hierzu werde» alle
Naturfreunde , sowie die
Einwohnerschaftvon Dur¬
lach und Aue freundlichst
eingrladrn.

Eintrittspreis
für Erwachsene 50 Pf, .

„ Kinder 25 ,
nebst 5 Pfg . Lustbarkeits-

stener.
Die Ort- ari,vpen1k 'tiinu

zkke . lliLMiWrr

Mklgch , k
Am Freitag abend Punkt

' /»6 Uhr findet im Gast¬
haus zumKaiierbofunsrie

Singstunde
statt.

Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Sän gervorstand.
Frisch eingetroffen:
We Lri ittU - S ist
flilsle R si . l -Lr .se

.. Tlliik-tl - Ltisk.

Kronenstraße 1

Zn Verkausrn
nmständehalber einen
Kinderwagen (Brcnnabor )
mir Gunimiberrifung
«FriedensWare) . Tausche
evenruell uni einrmKlapp-
spoi twagrn Näheres bei
Frau Pauline P - ächtcr .
Herreinrraße ! 8

Kopfe« u Malz
Hott eryaN'sr
Sriegsnöte und Verordnungen be¬

dingten längere Zeit das beliebte Bolks -
getränk - er Deutschen, das Bier , be¬
deutend dünner zu brauen als früher,
zum Leidwesen der Konmmenlen wie
der Brauer

Durch Zuweisung von Auslands¬
malz ist es »ns möglich geworden,
das Hier wieder kräftiger zu brauen.
Zudem ist in Aussicht gestellt, daß de»
Brauereien bmd wieder mehr Gerste
zugewiesen wird .

Wir geben uns daher der Hoffnung
hin , daß sich das Bier v»n nun an
wieder seine alte Beliebtheit erobern
wird , und laden das vcrchrliche
Publikum ein . sich von der zu¬
nehmenden Güte des Bieres zu
überzeuge « .

Außer in den unser Bier führenden
Wirtschaften ist solches in den Flaschen-
bierläden in genügend Menge zu haben .

Maueret Hglau
Durlacĥ

» Jur WokvereitungA

H Gärpulver . ?
A Mhttll ' A-chtke L-Mll 'AMh Ke A
D Durlach _ Q

la . V SAttckhmuze
. . 8üL ' htti »se

Asssee kttso ll. Tee
frisch eingetroffen.

Vl. Mehr
Kr »ue « siratze N r 1 .

Zu verkaufen
2 guterhaltene Herdschiffe
(34N1 , 3712 ) , 1 Vogel¬
käfig

Adlerstrnße 16 , Hth

W A D rr .
ein Acker Gew . Frauen -
öcker, zu verkausin

Aue , Waldhorustr. 19.
Eine trächtige

Ziege
zu verkaufen
_ Killisseldstr . K.

LLemk Ksrage
oder zum llntersteueu
eines kl einenKraftwagens
gerigueterRaum zu mieten
gesucht Angebote unter

1224 an den Berlaa

verkaufen
Winterjacke für Mädchen
von 13—16 Jahren

Waldstr. 21 . 2 St .

Zu verkaufen:
Guterh Gehrock - Anzug
mittl kräst Figur und

, 1 Paar guic Schnürschuhe
Nr . 38- 39
_ Wilhelmstraße 7 N' .

ka8jer86Lk6
empfiehlt

Kd 1 < r troneris .
Nn Ledermantel
zu verkaufen, Preis 130 -̂
Aue , Kaiserstr. 1 , 3. St

>Zuglampe
für Gas u . Elektrisch für
70 ^ zu verkaufen

Pstnzstr. 84, Part. I .
Ein feldgrauer ge¬

fütterter M i l itiirmautel
gestern abend in der
Hauptstraße verloren .
Äbzugebrn gegen Beloh¬
nung auf der Polizei -
statinn

LLoNlsrrirotz NvssILrUL Oa .oL 0 Vat » aus cksr Vrogvrto

Zwei Hunde
sürRachtwächter »eei»net,
sofort zu kaufe» gesucht .
Preisangebote mit An¬
gabe der Raffe an Eisen¬
bahn - Werkstätteamt i«
Dnrlach._
EtblvMl NechjkvA
für Schüler zu kaufe»
gesucht . Angebote unter
N >- 1233 an den Verla«.

OHM MH .
großer , gut erhalten , »«
kaufen gesucht Aagevotr

Wilhelmstr . 8 Part.
Daselbst werden 5 Ro¬

mane von Paul Langem
scheibt »nd verschiedene
andere Bücher billig ab¬
gegeben _

Zn kaufe « gefucht
ein Wohn - orer
Geschäftshaus .

Hans Knopf , Durlach .
Ein bereits neues 4stöck !

Wohnhaus
in Karlsruhe , Nähe des
Mühlburger Tores , be¬
ste hend aus 3- u 4-Zimmer-
Wohnungen und einer
2 - Zimmerwohnung mit
je einer Mansarde , sowie
Garten ist sofort unter
günstigen Bedingungen
zu »erkaufen. Ana unter
Nr . 1238 an den Verlag -

200 « Mark
als Darlehen »egen gute
Sicherheit und 6 '/» Zins
s»fort gesucht . Angebote
u Nr . 1232 a. d . Verla, .
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